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n Die Dentalindustrie hat über Jahr-
zehnte die Entwicklung der Zahntech-
nik in Deutschland vorangetrieben. 
Mit neuen Produkten bestimmte
hauptsächlich sie, was ein Labor für
den Zahnarzt und seine Patienten zu
leisten hatte, wollte es im Markt beste-
hen. Seit wenigen Jahren gerät die ge-
schlossene Welt der Zahntechnik in Un-
ordnung. Neue Technologieverfahren
und erprobte Materialklassen, welche
mit großen Laborinvestitionen einher-
gehen, fordern ein Umdenken vom
klassischen Zahntechniker als Hand-
werker hin zu einem Informatiker bzw.
PC-Spezialisten. Der angekündigte
Wandel im Berufsbild des Zahntechni-
kers und dessen Arbeitsplatzes hat ein-
gesetzt und wird sich zunehmend voll-
ziehen. 

Heute kann man sagen, die Verfahren
zur industrieähnlichen Fertigung von
festsitzendem Zahnersatz sind qualita-
tiv besser und wirtschaftlicher als tra-
ditionell handwerklich hergestellter
Zahnersatz. Aufgrund der industriel-

len Fertigung werden viele handwerk-
liche und gute Techniken verloren ge-
hen, die über Jahrzehnte zu 
einer erfolgreichen individuellen Pa-
tientenversorgung geführt haben. Dies
ist zu bedauern, aber es ist eine Folge
auch eines veränderten Marktes. Aller-
dings muss die Ausbildung des Zahn-
technikers/-meisters den neuen Bedin-
gungen angepasst werden. 

Die heutigen Patienten wünschen sich
funktionellen und bezahlbaren Zahn -
ersatz, der natürlich auch gut aussehen
soll. Dies ist mit einer digitalen Abfor-
mung und einer handwerklich aufwen-
digen High-End-Verblendung möglich.
Kosten für optisch ansprechende Mo-
delle, inklusive Artikulator, mit Prei-
sen von über 50 € werden der Vergan-
genheit angehören. Ein digital herge-
stelltes Modell, das optisch und funk-

tionell gleichwertig ist, ist für die Hälfte
zu haben, allerdings maschinell gefer-
tigt. Für eine Einzelkrone heißt das, der
Zahntechniker wird nur noch für die

High-End-Verblendung benötigt. Alle
anderen Arbeitsschritte werden mit-
hilfe eines PC gefertigt. Bei entspre-
chender Pflege und Wartung der Ma-
schine und Software hat man gleich-
bleibende Ergebnisse, die handwerk-
lich nur mit unbezahlbarem Aufwand
zu leisten sind. 

Die Zusammenarbeit zwischen Zahn-
arzt und Zahntechniker wird sich eben-
falls ändern. In Zukunft wird die Zahn-
arztpraxis im Team den Arbeitsablauf
bestimmen. Viele verkürzte Arbeits-
schritte können in der Praxis verblei-
ben. 

Die Zahntechniker und Labore stehen
also vor einer großen Herausforde-
rung. Sie müssen ihr Wissen und ihre
Fähigkeiten für die neuen digitalen 
Fertigungsabläufe weiterentwickeln.

Gleichzeitig müssen sie einen Weg fin-
den, um mit diesen neuen digitalen
Wegen in Partnerschaft mit den Zahn-
arztpraxen wirtschaftlich erfolgreich

„Die Zukunft der Zahntechnik ist digital“

Dr. Hans-Ulrich Kugies, Trebur

n Die neu entwickelten Lichtpoly -
merisationsgeräte Solidilite V und
Sublite V überzeugen durch moderne
Technik, eine kompakte Bauweise
und ihr ansprechendes Design. 

Perfekt abgestimmt auf keramisch ge-
füllte Mikro-Hybrid-Komposite stei-
gern sie, gemeinsam oder einzeln ein-
gesetzt, die Effizienz der Arbeitspro-
zesse. Das Solidilite V gewährleistet
mit einer außergewöhnlich hohen
Lichtleistung von 600 W und einem
wirkungsvollen Wärmeleitsystem
eine schonende und materialgerechte
Zwischen- und Endpolymerisation bei
kurzer Belichtungszeit. 

Die einfache Bedienung wird durch
drei Belichtungsprogramme (1 Min./
3 Min./5 Min.) sowie individuell ein-
stellbare Polymerisationszeiten unter-
stützt. Durch den höhenverstellbaren
Drehteller können die Restaurationen
optimal zu den Leuchtmitteln ausge-
richtet und schattenfrei belichtet wer-
den.

Das leistungsstarke Sublite V zur zeit-
sparenden und professionellen Vor-

polymerisation ist die effiziente Er-
gänzung zum Solidilite V Lichthärte-
gerät. Selbstverständlich kann es
auch in kombinierter Anwendung mit
anderen Lichthärtegeräten genutzt
werden. 

Die enorme Leistung des 150 W Halo-
genstrahlers ermöglicht in nur fünf
Sekunden pro Zahn die Vorpolymeri-
sation einer aufgebrachten Komposit-
schicht. Die komfortable Einhandbe-
dienung und die großzügige Öffnung

innerhalb des Sichtschutzes erlauben
auch die Vorpolymerisation auf dem
Arbeitsmodell.7

Polymerisation von Verblendkompositen
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n Immer mehr Menschen entscheiden
sich für eine Zahnaufhellung. Aber
nicht immer bekommen sie das Ergeb-
nis, welches sie sich gewünscht haben.
Die Bleached Shades von VITA geben
dem Zahnarzt ein praktisches Instru-
ment an die Hand, jetzt auch im Rah-
men der VITA classical Farbskala, Ble-
achfarben zuverlässig zu bestimmen. 

Zahnarzt und Patient können das ge-
wünschte Ergeb-
nis anhand der
Farbmuster dis-
kutieren und die
erzielte Aufhel-
lung später ge-
nau überprüfen.
Die Bleached
Shades bieten
dem menschlichen Auge dafür gleich-
mäßige und gut zu unterscheidende
Farbabstände. 

Auch die prothetische Versorgung
kann mithilfe der Bleached Shades an
die Farbtöne gebleachter Zähne ange-
passt werden. Mit den VITA Bleached
Shades wird der Einsatz des VITA clas-
sical Systems auch in diesem Segment
möglich. 

Das ist ein entscheidender Vorteil,
denn die VITA classical A1–D4 Farb -
skala ist das anerkannte „Original“ in
der Farbnahme: Sie definiert seit mehr
als 50 Jahren den Standard in der

Zahnfarbbestim-
mung und hat sich
als Farbreferenz-
system für die ge-
samte Dentalbran-
che weltweit durch-
gesetzt. Mit den zu-

sätzlichen VITA Bleached Shades sind
auch die Zahnfarben gebleachter
Zähne innerhalb dieser Originalfarb -
skala abgebildet. 

Die VITA Bleached Shades bestehen
aus den Bleachfarben 0M1, 0M2 und
0M3. Sie sind dem VITA SYSTEM 3D-
MASTER entnommen und sind auch
zum Nachrüsten für die VITA classical
A1–D4 Farbskala sowie für VITAPAN

classical verfügbar.

Eine detaillierte, genauere Planung
und Kontrolle von Zahnaufhellungen
kann mit dem eigens dafür geschaffe-
nen VITA Bleachedguide 3D-MASTER
durchgeführt werden.7
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